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besteigung und Tod Sula-Lamberts. Mit Recht hat schon 
1878 Smolka, poln. Annalen S. 57, daraus den Schluss ge­
zogen, dass erst in dieser Zeit ‘die Zusammensetzung des 
ersten Kerns der polnischen Annalistik erfolgt ist’.

Zu demselben Ergebnis gelangen wir bei der Be­
trachtung der bisher bei Seite gelassenen böhmischen 
Tradition in den Capitelsannalen, die anscheinend 981 be­
ginnt und sich, wie seit 1866 bekannt, auf das Engste mit 
den Prager Annalen berührt. Diese sind in einer Bam­
berger Hs. des 18. Jh. erhalten und reichen von 894 bis 
1220. Von 1054 —1125 sind sie nach der Ansicht der 
meisten Kritiker: Köpke (SS. IX, 10 n. 12), Emler (Fontes 
rerum Bohemicarum II, 375), Regel (Ueber die Chronik 
des Cosmas von Prag, Dorpater Inaug.-Diss. 1892 S. 85), 
Dieterich (Reichenauer Geschichtsquellen 261) ein magerer 
Auszug aus der böhmischen Chronik des Cosmas, mit der 
sie sich auch schon vorher nahe berührt haben, ebenso 
1017 —1042, nur zu 1000 und 1044 haben sie mehr als 
Cosmas. Für das 10. Jh., in welchem die Verwandtschaft 
mit den Krakauer Capitelsannalen unverkennbar ist, bleibt 
gleichfalls Cosmas Quelle, wie aus dem Missverständnis zu 
984 hervorgeht:

Cosm. I, 28: ‘A. d. i. 984 obiit 
Rome cesar Otto 
secundus’.

„ I, 27: ‘A. d. i. 981 obiit 
Slavnic pater 
sancti Adalberti’.

„ I, 28: ‘A. d. i. 987 obiit 
Strezizlava sancti 
Adalberti mater’.

„ 1,28: ‘A. d. i. 990 Sanc­
tus Adalbertus 
Rome ad sanc­
tum Alexium, in­
scio abbate quis 
esset, factus est 
monachus. Item 
eodem anno 
Nemci perdita 
est’. (Zusatz des 
Mönchs von Sa­
zawa im cod. 
Dresdens.)

Ann. Prag. 984 ‘Otto primus 
cesar Rome ex­
titit’.

,, ,, 981 ‘Slaunic pater
sancti Adal­
berti obiit’.

„ „ 987 ‘Strezslava
mater sancti A­
dalberti obiit’.

„ ,, 990 ‘Professio
sancti Adal­
berti. Nemeis 
perdita est’.


